
 

 

 

Bericht des 1. Minigärtner-Treffens 

der Schulgruppe Weingarten, Schule am Martinsberg 

am 11.10.2024 auf dem Rösslerhof der Familie Güldenberg 

 

Das war ein toller Start der Minigärtner-Gruppe Weingarten bei Familie Güldenberg. Zu Fuß ging es 
zunächst zum Hofgut Nessenreben. Von dort sollten wir dann abgeholt werden. Ganz gespannt 
warteten wir und  rätselten, wie es nun wohl weitergeht. Welch ein Aufschrei und Jubel gab es dann, 
als Herr Güldenberg mit seinem Traktor und Hänger heranfuhr. Die Kinder der Klasse 2a der Schule am 
Martinsberg stürmten sofort los und bestiegen den Hänger. Nachdem jedes Kind und die Lehrerinnen 
Frau Scharf , Frau Nolle und die Studentin Lenya Schweizer ein sicheres Plätzchen auf dem Hänger 
eingenommen hatten, ging es in 10-minütiger und aufregender Fahrt zum Rösslerhof. Am Hof 
angekommen, ging die Fahrt noch weiter durch den Stall mit den vielen kleinen Kälbchen. Welch eine 
Freude.  

 

 

 

 

 

 

Auf der Streuobstwiese angekommen, legte die Klasse gemeinsam mit ihren Lehrerinnen los. Kisten 
wurden verteilt und es bildeten sich kleine Teams. Mit vereinten Kräften füllten sich die Kisten schnell. 
Die aufgesammelten Äpfel wurden fleißig gezählt und die Ergebnisse untereinander verglichen. Jedes 
Team wollte noch schneller sein!  

          

       

 

             

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die verschiedenfarbigen, knackigen Äpfel wurden auch genau in Augenschein genommen und auch 
probiert. Als „sauer und saftig“ haben die Minigärtner:innen sie beurteilt. Auch galt es genau 
hinzuschauen, damit sich keine bereits gefaulten Äpfel unter die Ernte mischten.         

 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Güldenberg erklärte uns, dass Äpfel nach dem Schütteln nicht mehr lange lagerfähig sind. Nach 
dem Herunterfallen bekommen sie Druckstellen, wo es schnell zu faulen anfängt. Die Äpfel müssen so 
schnell wie möglich verarbeitet werden. Die Äpfel, die wir heute aufsammelten, werden vorwiegend 
zu Apfelessig und zu einem kleinen Teil zu Apfelsaft verarbeitet. 

Der große Sammelbehälter am Traktor füllte sich mehr und mehr und die Kinder gönnten sich 
tatsächlich auch nur eine kurze , wohlverdiente Vesperpause. Schon nach kurzer Zeit meinte 
Tiara:“Leute, wisst ihr was, wir müssen jetzt weiterarbeiten“, nahm ihre Handschuhe und machte sich 
wieder an die Arbeit J und schon gleich folgten ihr die anderen Kinder und auch sie machten sich 
gleich wieder ans Aufsammeln.  



 

 

Nach diesem ereignisreichen Vormittag versammelten sich dann alle nochmal und die Kinder bekamen 
von Wibke, die heute von der Insel Mainau zu uns gekommen ist, ihre Minigärtnerausstattung – 
Minigärtner T-Shirts, Schildmützen und die Gartenscheren – überreicht. Auch für Herrn Güldenberg 
gab es noch ein Geschenk und vor allem ein ganz ganz dickes Dankeschön dafür, dass er und sein Team 
sich den ganzen Vormittag für uns Zeit nehmen und uns die Welt und die Arbeit auf einem Bauernhof 
näher bringen und zeigen. 

Zur großen Begeisterung aller gab es dann nochmal eine Traktorfahrt zurück,  wieder vorbei an den 
süßen Kälbchen und vorbei an „MAMA MUH“. Als uns nämlich eine Kuh hinterherschaute, riefen die 
Kinder ganz begeistert „da ist Mama Muh, da ist Mama Muh“!! MAMA MUH ist das Lieblingsbuch der 
Kinder, aus dem sie immer vorgelesen bekommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön an Familie Güldenberg vom Rösslerhof.  

 

11.10.24 Brigitte Scharf 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

       

           

           

 

 

 

 

 

 


